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Im Workshop soll das moderne psychoanalytische Entwicklungskonzept der Arbeitsgruppe 

um Peter Fonagy, in dem die Entwicklung der Mentalisierungsfähigkeit und die 

Selbstentwicklung in Zusammenhang gebracht werden, in seinem regelrechten Verlauf von 

der vorsprachlichen Zeit bis zur Adoleszenz dargestellt werden. Dabei wird darauf Wert 

gelegt herauszuarbeiten, dass Mentalsierungsfähigkeit einerseits in Beziehungen erfahren 

und verinnerlicht wird und anderseits eine wichtige Voraussetzung für „Beziehungsfähigkeit“, 

d.h. für die Einfühlung in den Anderen und die eigene Affektregulation darstellt. Am Beispiel 

der Borderline-Störung werden die Auswirkungen von Störungen der 

Mentalisierungsfähigkeit für das Selbst- und Beziehungserleben diskutiert. 
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